
Einsparpotential durch effi-
ziente Pumpen ist enorm

Werden in Heizsystemen von
Haushalten hocheffiziente Um-
wälzpumpen eingesetzt, kann
den Berechnungen des Wupper-
tal Instituts in Europa der jähr -
liche Energiebedarf für Umwälz-
pumpen um bis zu 60 % [1] ge-
senkt werden. Das entspricht
einer Reduktion des Energiever-
brauchs um 30 TWh/a, oder
anders ausgedrückt, der Energie,
die drei Großkraftwerke jährlich
bereitstellen. Wird diese Pum-
pentechnik zum Standard, kann
zirka 1 % [1] des gesamten Ener-
giebedarfs in der EU eingespart
werden. Derzeit verursachen jähr-
lich in Europa über 100 Mio. Um-
wälzpumpen mit einer Leistung
unter 250 W 30 Mio t CO2 bei
einem Energiebedarf von 50 TWh. 

Label klassifiziert 
Effizienz von A bis G

Die erste Effizienzpumpe für Ein-
und Zweifamilienhäuser wurde
bereits im Jahr 2000 von Biral
auf den Markt gebracht, sie er-
fuhr jedoch keine große Markt-
verbreitung. Es dauerte bis
2005, bis die beiden europäi-
schen Marktführer, Grundfos und
Wilo, mit ähnlichen Umwälzpum-
pen nachzogen. Gleichzeitig wur-
de ein Label des europäischen
Herstellerverbandes Europump
vorgestellt, nach dem Pumpen
gemäß ihrer Effizienz ausgezeich-
net werden können. Dieses Label
ist dem Erscheinungsbild nach
dem offiziellen EU-Label nach-
empfunden und klassifiziert Hei-
zungsumwälzpumpen nach ihrer
Effizienz von A bis G. Die neuen
hocheffizienten Pumpen der
Europump Klasse A zeichnen
sich in erster Linie durch vier
technische Innovationen aus: 
• Nutzung eines Permanentmag-

neten im Antrieb, 
• ein kompaktes Statordesign

im Motor zur effzienteren Nut-
zung der Kupferwicklungen, 

• ein verbessertes Laufrad -
design zur Erhöhung der hy-
draulischen Effizienz und 

• eine Drehzahlregelung für
einen angepassten Betrieb.

Derzeitige Barrieren für eine wei-
te Verbreitung der hocheffizien-
ten Pumpen im Markt sind: 
• Eine hohe Anfangsinvestition

(etwa 300 Euro), da bisher in
geringen Stückzahlen produ-
ziert wird.

• Niedriges Interesse der End-
kunden, da die Pumpen über-
wiegend Installateure oder Hei-
zungshersteller auswählen. 

Des Weiteren ist für eine Markt-
durchdringung wichtig, dass Ver-
käufer dem Endkunden die Folge-
kosten von Pumpen aufzeigen
und nicht einzig mit dem Preis
eines Produktes argumentieren.
Endverbraucher in privaten Haus-
halten wissen oft gar nicht, dass
sie eine Umwälzpumpe in ihrem
Heizsystem haben, geschweige
denn, dass diese Pumpe für 5 bis
10 % der Stromrechnung verant-
wortlich ist. Solange die Räume
warm werden, kümmern sich
wenige darum und vertrauen da-
rauf, dass ihr Installateur ein
gutes und energiesparendes Sys-
tem eingebaut hat. Dabei lassen
sich innerhalb der Lebensdauer
einer besonders energieeffizien-
ten Umwälzpumpe durchaus über
500 Euro sparen. Die große An-
zahl der eingesetzten Pumpen in
Europa insgesamt verdeutlicht
das Einsparpotential und die
Relevanz für die Gesellschaft und
das Klima.

EU-Projekt will Verbreitung
effizienter Pumpen steigern

Das im Auftrag der EU-Kom -
mision im Rahmen des Intelligent
Energy Europe Programms von
zehn Partnern in neun Ländern
durchgeführte Projekt Energy+
hat daher die Aufgabe, das Ein-

führen dieser neuen Pumpen-
technik auf dem europäischen
Markt zu fördern. Langfristig sol-
len so die hocheffizienten Pum-
pen zum europäischen Standard
werden. Das Projekt berücksich-
tigt dabei sowohl Pumpen, die
außerhalb von Heizkesseln be-
triebenen werden, als auch Pum-
pen, die in Heizkesseln integriert
sind. Zu den deutschen Projekt-
partner zählen das Wuppertal In-
stitut für Klima, Umwelt, Energie
und die Deutsche Energie-Agen-
tur (dena). Renommierte Pum-
penhersteller haben innerhalb
der letzten beiden Jahre bereits
einige hocheffiziente Pumpen auf
den Markt gebracht. Mit dem Aus-
statten von Heizkesseln begin-
nen Hersteller allerdings erst
jetzt. Ob und wann beispielswei-
se auch Wärmepumpenhersteller
ihre betreffenden Geräte ausstat-
ten, bleibt abzuwarten. 

Listen zeigen bereits exis-
tierende effiziente Pumpen

Um diese Ziele zu erreichen, führt
das Projekt unter anderem die
wichtigsten Akteure am Markt zu-
sammen. Dies sind die Pumpen-
und Heizgerätehersteller, Instal-
lateure und Käufer von Umwälz-
pumpen, sowohl Eigentümer von
großen Gebäudebeständen als
auch private Hausbesitzer. Durch
die Sichtbarkeit einer starken
Nachfrage sollen die Hersteller
animiert werden, die neue Tech-
nik verstärkt anzubieten. Da
Fachkräfte im Handwerk eine
Schlüsselrolle einnehmen, er-
stellt das Projekt auch Schu-
lungsmaterialien für die richtige
Dimensionierung und den richti-
gen Einsatz effizienter Pumpen. 
Ein zentraler Bestandteil des Pro-

jekts sind Listen mit den aktuell
am Markt existierenden energie-
effizienten Umwälzpumpen und
den entsprechenden Heizgerä-
ten.

Projekt enthält viele 
Aktivitäten und Kampagnen

Die ersten Listen wurden auf der
ISH 2007, Anfang März vorge-
stellt und enthalten bereits 19
hocheffiziente Umwälzpumpen
von fünf renommierten Herstel-
lern (Askoll, Biral, Grundfos. Sme-
degaard, Wilo) (Bild ➊) [2]. Wich-
tig für das Projekt sind neben
Marketingaktivitäten auch teil-
nehmende Organisationen wie
beispielsweise Verbraucherver-
bände, Umweltorganisationen
oder Stadtwerke, die beispiels-
weise Kampagnen zur verstärk-
ten Einführung der Effizienzpum-
pen durchführen. Ein weiteres
Kernelement des Projekts ist die
Durchführung eines europawei-
ten Wettbewerbs für:
• die energieeffizientesten Um-

wälzpumpen, unterteilt in
die Kategorien 0 ... 1,85;
1,86 ... 2,35 und 2,36 m3/h,

• Brennwertkessel mit dem ge-
ringsten Pumpen-Energiebe-
darf und 

• die erfolgreichsten Kampa-
gnen zur Produkteförderung.

Wesentliche Kriterien neben der
Energieeffizienz sind auch Instal-
lationsfreundlichkeit, Bediener-
freundlichkeit, Preis, Wärmedäm-
mung oder die thermische Effi-
zienz bei Heizgeräten.
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Besonders energieeffiziente
Umwälzpumpen
Werden hocheffiziente Umwälzpumpen zum Standard, kann zirka
1 % des gesamten Energiebedarfs in der Europäischen Union
eingespart werden. Ein EU-Projekt hat diesen Standard zum
Ziel erklärt und fördert das Einführen effizienter Techniken.
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➊ Im Wettbewerb stehen die effizientesten Umwälzpumpen:
19 Pumpen von fünf Herstellern wurden auf der ISH bereits
vorgestellt. Das Foto zeigt jeweils eine von jedem Hersteller
als Anschauungsobjekt. Foto: dena
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